
Kirche St. Johannis in Hamburg-Eppendorf 

Die St.-Johannis-Kirche

ist eine evangelisch-

lutherische Pfarrkirche im 

Hamburger Stadtteil 

Eppendorf. Sie ist eine der 

ältesten Gründungen auf 

nordelbischem Gebiet, war 

sehr lange Mittelpunkt 

eines großen Kirchspiels 

und ist Mutterkirche vieler 

weiterer Kirchen im 

Hamburger Norden. Das nach Johannes dem Täufer benannte 

Gebäude gilt als die bekannteste „Hochzeitskirche“ in Hamburg. 
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irche wurde 1267 erstmals urkundlich erwähnt als 
von Barmstede. Die häufig geäußerte Vermutung, i
ionsreise Ebo von Reims im Jahre 823 in das Gebie
s zurück, lässt sich nicht belegen. 1400 wurde die 

rzienserinnenkloster Harvestehude inkorporiert, von
spiel bis 1832 verwaltet wurde.  

farrbezirk umfasste bis zum Gottorper Vergleich im
tierenden Abtretung des Bezirks der Niendorfer Ma
hen der damaligen Hamburger Stadtgrenze am Da
enzoll im Norden. Besonders während der Wachstu
 des 19. Jahrhunderts und zu Beginn des 20. Jahrh
 Gemeinden auf dem Gebiet des ehemaligen Pfarrb
e dieser unmittelbaren Tochterkirchen sind St. Luka
nnis in Harvestehude und St. Markus in Hoheluft.  

rend der Kriege im 17. und 18. Jahrhundert musste
erungen und Nutzung als Militärlager und zuletzt w

zosenzeit als Unterkunft für die aus dem niedergebr
ken überstehen.  

eschichte und Architektur 

lteste Teil der Kirche ist der romanische Rundturm
steinen ummantelt und mit einer barocken, heute m
 hohen Spitze versehen wurde. Die Feldsteinmauer
 an der Rückwand der Empore zu erkennen. Der Tu
n in karolingischer Zeit als Wachturm an der damali
nsicht mit vollständigem Kirchenschiff
Ort einer Verhandlung gegen 
hre Gründung ginge auf eine 
t nördlich des fränkischen 
Kirche in das 
 deren Patronen das 

 Jahre 1768 und zur daraus 
rktkirche das gesamte Gebiet 
mmtor im Süden und 
msphase Hamburgs am 
underts entstanden viele 
ezirkes von St. Johannis. 
s in Fuhlsbüttel, St. 

 die Kirche mehrfach 
ährend der Hamburger 
annten Pesthof evakuierten 

, der 1751 rechteckig mit 
it Kupferblech gedeckten, 
 des alten Turmes sind nur 
rm entstand möglicherweise 

gen Alsterfurt.  
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Die heutige Kirche ist mindestens die dritte Kirche an dieser Stelle. Wohl 1314 fiel die 
erste Kirche einem Band zum Opfer. Der Bau aus dem 14. Jahrhundert wurde 1622 
durch den heutigen Bau ersetzt. Das Kirchenschiff ist ein rechteckiger 33 m langer 
und 12 m breiter Fachwerksaal mit flachem Chorabschluss. Die Kirche hatte 
ursprünglich ein flaches Bretterdach.  

Die Kirche wurde von 1902 bis 1903 renoviert und dabei von Julius Faulwasser mit 
Turmeingang und Brettertonnengewölbe im Innenraum versehen. Eine weitere 
Renovierung wurde 1957 bis 1963 unter der Leitung von Gerhard Langmaack 
vorgenommen, der vor allem neugotische Elemente zurückbauen ließ und dabei 
auch die heutige Anordnung der Fenster in der Chorwand festlegte. Die letzte 
Renovierung des Kirchenschiffs fand 1981 bis 1984 durch die Architekten 
Bunsmann, Scharf und Lockner statt und umfasste auch eine Neugestaltung des 
Altarraumes. Der Turm wurde in den Jahren 1999 bis 2001 aufwendig restauriert.  

Ausstattung 

Der Kirchsaal ist durch die großen Fenster mit 
ihrem farblosen Glas und seinen in Weiß 
gehaltenen Wänden sehr hell. Die 9 m hohe 
hölzerne Tonnendecke wird durch einige schmale 
Holzsäulen unterstützt, an Nord- und Westwand 
sind Emporen eingefügt.  

Das Kruzifix an der Altarrückwand kam erst in den 
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 1960er-Jahren in die Kirche, die verwendete 
Christusfigur ist jedoch wesentlich älter und wird auf 

he 16. Jahrhundert geschätzt. Wahrscheinlich wurde sie in der Gegend von 
rg gefertigt.  

 Chorwand und an den Seitenwänden befinden sich mehrere Bilder, die der 
zum Neubau 1622 geschenkt wurden, darunter Bilder der Evangelisten 
us und Markus und von den Reformatoren Martin Luther und Philipp 
hthon. Die Bilder an den Emporen stammen von 1669. An der Chorempore 
sie das Gleichnis von den klugen und törichten Jungfrauen dar; die 
mpore zeigt Szenen aus dem Leben Jesu; an der Orgelempore wurden Bilder 
acht, die sich früher an der Seitenempore befand, aber aus unterschiedlichen 
n abgenommen wurden.  
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chende Motiv sind die 10 Gebote und ihre 
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ul-Gerhard Scharf aus dem Jahre 1989 mit einer 
ung durch Siegfried Assmann aus dem Jahre 1991. 
nns Ergänzung, ein in den Altartisch integriertes 
etes Bronzemedaillon, zeigt die Begegnung Jesu 

nnenraum, Blick zum Alter

I
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mit seinen Jüngern in Emmaus umrahmt von weiteren kleineren biblischen Szenen.  

Orgel 

Die Kirche besitzt eine Steinmeyer-Orgel aus dem 
Jahr 1972. Die Orgel weist seit ihrem Bau als 
Besonderheit ein unübliches Blockwerk im 
Hauptwerk auf. 1996 erfolgte durch die 
Herstellerfirma eine Überholung mit Änderungen. 

Bedeutende Persönlichkeiten 

Samuel Heinicke, einer der Pioniere im deutschen G
von 1768 bis 1778 Kantor der Gemeinde und unterr
gehörlose Schüler. Ein Porträt von ihm hängt an de
Kirchenschiffs. Es wurde 1890 von dem tauben Kün
angefertigt.  

Im 20. Jahrhundert prägte vor allem Pastor Ludwig Hei
Während seiner ungewöhnlich langen Amtszeit von 190
blühende, stark bündisch geprägte Jugendarbeit ins Le
neuer Gottesdienstformen ein, darunter schon 1930 die

Ulrich Rüß war von 1982 bis 2009 Pastor der Gemeind

Quelle: Bilder und Texte von https://de.wikipedia.org/wiki/St._Joha
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ehörlosenschulwesen, war 
ichtete daneben mehrere 
r linken Innenwand des 
stler Anton Kaulbach 

tmann die Gemeinde. 
9 bis 1951 rief er eine 

ben und führte eine Reihe 
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